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Der Reichsbote

"Der Reichsbote", 1873 in Berlin als überregionale Zeitung von

Heinrich Engel gegründet, erschien bis 1933 mindestens sechsmal

wöchentlich. Mit dem Zusatz "Tageszeitung für das evangelische

Deutschland" versehen, wurden religiöse Themen auch mit diversen

Beilagen wie "Kirche und Schule" oder "Für die evangelische Familie"

behandelt. Von besonderem Gewicht war ihre starke politische

Ausrichtung, die in antiliberale, nationale und militaristische Richtung

zielte und der Deutschnationalen Volkspartei (DNVP) nahestand. 1933

wurde der Untertitel und dementsprechend die Erscheinungsweise in

"Deutsche Wochenzeitung für Christentum und Volkstum" geändert. "Der

Reichsbote" erschien letztmals 1936.
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